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unb S3obenteppic|e au§ ben unter 9ir. 500
faüenben &ierhaaren 501

Korbflechterwaren, roi) ober gebeijt, au§ mtge»
gälten SBeiben, ohne ©eftett 512

Korbflechterwaren, rob ober gebebt, au§ ge--

fd^ölten Söeiben, olpte ©efteil 513
Sorbflec^terrDaren obne ©efieü, anbere als robe -

ober gebeijte 514
UnterlagSftoffe au§ Sautfcljuf ober ©uttapercha ex 528
Strümpfe au§ ©eibe 541
Kachelöfen, aufgefegt 668
difen gebogen ober fait gewaljt, oerblett, oer»

jinnt, oetjinft ufw. 724
geilen unb iRafpeln, 16 bis 35 cm |)lebflächen=

länge 749
geilen unb fftafpeln, weniger als 16 cm £>teb»

ftäd)enlänge 750
®rabtfeile mit weniger als 15 mm ®urd)meffer 765
Kochherbe unb Öfen, anbere als elettcifdje 781b—. 785b

Spenglerwaren, oerjlnft, oer=
788

auS Seber 1152b

II. ®tefe Verfügung tritt am 7. September 1925
in ßraft.

ine nette ®#ttf$mafd)itte*
Uns wirb geft^tieben : 2)aS Ausarbeiten bon_im»

regelmäßigen formen in §olg ift mit ben gewöhnlichen
§anbwerfgeugen (Stechbeutel. ufto.) eine befchwerüche
unb langwierige Arbeit, für meiere man fdjon lange
berfuebt bat, einen geeigneten 3J?af^inenerfa| ju fshaffen.

derartige Sßerfgeuge arbeiten botlftänbig rubig, haben
ben SSorteit beS großen SJfaterial» AbliubS, PorauSge»
fe|t, baß Me genügenbe SRotorleiftung baßinter fi|t.
®ie, Arbeit felbft loirb in jebet Skgieïjung faubsc.
Sßon befonberer Éebeutung mirb biefe SRafchinengattung
für äßööelfabrifen, für Silbhauer unb äRobeÖtifcbler
(ftebe Abbilbung 2, Ausarbeiten eines ^ernfaftenS) fein.

@S werben gurgeit gwei ©rößen bon Sd)ni|ma-
febinen, gabrifat Sehraib & äßegel, Stuttgart, ge»
baut, unb gwar bte Heinere Ausführung mit */* PS »

SWotor, weiter faft auSf<t)ließltcf} mit einer Sauffafee
auf eineE an ber SRcfe angebrachten ßauffchtene fid) be»

wegt, mit einer angefdRoffenen biegfamen SBeÙe bon
12 mm Seelenburäjmeffer unb 23 mm ©äjlauäjburch*
meffer, fowie einer normalen AJerfjeugauStüfiung nach
ber Abb. 1.

gür gang fernere Arbeiten wirb biefelbe Anlage in
mefentlicb berftärfter Ausführung mit einem 1,5»PS»
Sliotor unb einer biegfamen SSeüe bon 15 mm Seelen»
burdjmeffer, 29 mm Sd§lau^bur^meffer, fowie ben
Zugehörigen SBerfgeugen geliefert.

itbbilbung 1.

®o würben unenbtid) biete Serfudje mit befonberS ge-
formten geäfern, Welche butch biegfame SBeEen ange»
trieben waren, gemacht, lebodj war ein ruhiges Ar»
Seiten mit biefen äöerfgeugen natürlich nicht möglich,
Sa bie großen ©chnittfanten ber $räfet bei ber un»
Reichen Struftur beS ^»olgeS ungleichmäßig eingriffen.

Aad)bem man weitergehenb bte Schnittflächen immer
«einer gemalt hatte, geigten fid) günftigere 3iefultate.
®te beften ©rfolge würben jebod) ergielt mit fRota»
ttonSförpern in ber gorm nod) Abb. 1, welche mit
einem regelrechten iRafpelhieb berfehn waren.

SHbbilbuttß 2.

filtere äRafdjine eignet ftd) bann §um Ausarbeiten
bon größeren £>oIgforraen, g. 8. fputformen, fowie
für bie orthopäbifche Snbufirie gum Ausarbeiten bon
ißroihefen.

SRit biefen SJiaßhtnen ift ein weiterer namhafter
fgortfdjritt gur SSerboüfommnung ber ArbeitSmethoben
in ber £>olginbufirie gemacht. 0?eben leichterem mtb be=

quemerem Arbeiten fann bie ßeiftuug um ein SReljr»
fadjeS gegenüber ber reinen gmnbarbett ergielt werben.
®te neue ArbeitSmethobe wirb beShalb ben gachfoEegen
beftenS empfohlen werben fönnen.

SSertreter für bie Schweig: ©onenbluft & So.
ßütid) 1, ©oetheftraße 16.
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und Bodentepplche aus dên unter Nr. 500
fallenden Tierhaaren 501

Korbflechterwaren, roh oder gebeizt, aus unge-
schälten Weiden, ohne Gestell 513

Korbflechterwaren, roh oder gebeizt, aus ge-
schälten Weiden, ohne Gestell 513

Korbflechterwaren obne Gestell, andere als rohe
oder gebeizte 514

Unterlagsstoffe aus Kautschuk oder Guttapercha ex 528
Strümpfe aus Seide 541
Kachelöfen, aufgefetzt 668
Eisen gezogen oder kalt gewalzt, verbleit, ver-

zinnt, verzinkt usw. 724
Feilen und Raspeln, 16 bis 35 am Hiebflächen-

länge 749
Feilen und Raspeln, weniger als 16 em Hieb-

flächenlänge 750
Drahtseile mit weniger als 15 wm Durchmesser 765
Kochherde und Ofen, andere als elektrische. 781k

à.
Spenglerwaren, verzinkt, ver-

788

.....—... aus Leder 1152k

II. Diese Verfügung tritt am 7. September 1925
in Kraft.

Eine neue Schnitzmaschine»
Uns wird geschrieben: Das Ausarbeiten von un-

regelmäßigen Formen in Holz ist mit den gewöhnlichen
Handwerkzeugen (Stechbeutel usw.) eine beschwerliche
und langwierige Arbeit, für welche man schon lange
versucht hat, einen geeigneten Maschinenersatz zu schaffen.

Derartige Werkzeuge arbeiten vollständig ruhig, haben
den Vorteil des großen Material-Abhubs, vorausge-
setzt, daß die genügende Motorleistung dahinter sitzt.
Die. Arbeit selbst wird in jeder Beziehung sauber.
Von besonderer Bedeutung wird diese Maschinengattung
für Möbelfabriken, für Bildhauer und Modelltischler
(stehe Abbildung 2, Ausarbeiten eines Kernkastens) sein.

Es werden zurzeit zwei Größen von Schnitzma-
schinen, Fabrikat Schmid A Wezel, Stuttgart, ge-
baut, und zwar die kleinere Ausführung mit V? - L3 -
Motor, welcher fast ausschließlich mit einer Laufkatze
auf einer an der Decke angebrachten Laufschiene sich be-

wegt, mit einer angeschlossenen biegsamen Welle von
12 ww Seelendurchmesser und 23 mm Schlauchdurch-
Messer, sowie einer normalen Werkzeugausrüstung nach
der Abb. 1.

Für ganz schwere Arbeiten wird dieselbe Anlage in
wesentlich verstärkter Ausführung mit einem 1,5-?g-
Motor und einer biegsamen Welle von 15 mm Seelen-
durchmesser, 29 mm Schlauchdurchmesser, sowie den
zugehörigen Werkzeugen geliefert.

Abbildung 1.

So wurden unendlich viele Versuche mit besonders ge-
sormten Fräsern, welche durch biegsame Wellen ange-
trieben waren, gemacht, jedoch war ein ruhiges Ar-
besten mit diesen Werkzeugen natürlich nicht möglich,
da die großen Schnittkanten der Fräser bei der un-
gleichen Struktur des Holzes ungleichmäßig Angriffen.

Nachdem man weitergehend die Schnittflächen immer
kleiner gemacht hatte, zeigten sich günstigere Resultate.
Die besten Erfolge wurden jedoch erzielt mit Rota-
twnskörpern in der Form nach Abb. 1, welche mit
einem regelrechten Raspelhieb versehn waren.

Abbildung 2.

Letztere Maschine eignet sich dann zum Ausarbeiten
von größeren Holzformen, z. B. Hutformen, sowie
für die orthopädische Industrie zum Ausarbeiten von
Prothesen.

Mit diesen Maschinen ist ein weiterer namhafter
Fortschritt zur Vervollkommnung der Arbeitsmethoden
in der Holzindustrie gemacht. Neben leichterem und be-

quemerem Arbeiten kann die Leistung um ein Mehr-
faches gegenüber der reinen Handarbeit erzielt werden.
Die neue Arbeitsmethode wird deshalb den Fachkollegen
bestens empfohlen werden können.

Vertreter für die Schweiz: Bonenblust Co.
Zürich 1, Goethestraße 16.
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